
Masterarbeitsthema zum Thema politische Einstellung von Studierenden der 
Sozialpädagogik/Sozialen Arbeit (alternativ: in der Profession bereits Tätigen) 

Das Ziel der Sozialpädagogik sei der mündige selbsttätige Mensch. Darum beschrieb 
Klaus Mollenhauer (1993) den Sozialpädagogen als den schärfsten Kritiker der 
Gesellschaft. 

Gilt diese Annahme (noch)? Wie sehen die politischen Positionen in der Sozialpädagogik 
bei Studierenden oder Vertretern der Profession aus? Diskutiert werden inzwischen auch 
rechte Positionen (Scherr und Thole 2020; Thole 2020, Thole 2022) 

Die Masterarbeit soll eine empirische Studie entwickeln, orientiert an der Untersuchung 
von Roth & Tok (2017), um die Datenbasis zu verbreitern und ggf. zu erweitern. 
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